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LACHEN 
IST EINE
GABE
GOTTES
So titelte der Jesuitenpater und
Philosophieprofessor Johannes B.
Lotz sein gewitztes  Bändchen über
die „Tugend des Humors“. Dem
würde wohl der Mönch Jorge de
Burgos aus dem Roman „Im Namen
der Rose“ heftig widersprechen. Er
hält nämlich das Lachen für eine
Erfindung des Teufels. Beide könnten
ihre Thesen mit der Vielgesichtigkeit
des Lachens stützen. Da gibt es das
„kalte“ Lachen. Es lacht aus, lästert,
verhöhnt, ist schadenfroh, grinst
hämisch, lacht dreckig, ist gemein,
gehässig, ja teuflisch. Das „warme“
Lachen dagegen kommt von Herzen,
es kann sich freuen, aufmuntern, mit
Heiterkeit anstecken, ist lustig und
optimistisch. Lachen – gerade auch
in seiner Zwiespältigkeit – ist etwas
eigentümlich Menschliches. In ihm
treffen letztlich Gutes und Böses
aufeinander. Ein Masken – Kampf,
den uns der Fasching jährlich vor-
führt. Lachen relativiert unsere Über-
heblichkeit, den Hoch-mut, die Abso-
lutheitsansprüche. Es verweist uns
auf unsere Fehlerhaftigkeit, unsere
Zerbrechlichkeit und Vergänglichkeit.
Wir machen uns gerade dann oft
lächerlich, wenn wir uns allzu ernst
nehmen, zu wichtig, zu unersetzlich.
„Humorlose Menschen sind lächer-
lich.“ (B. Brecht).

Wenn das Sprichwort „Humor ist,
wenn man trotzdem lacht“ stimmt,
dann ist das humorvolle Lachen
keine Schwäche, sondern in ihm
steckt eine Kraft, gerade im Schei-
tern,  wenn es nichts mehr zu lachen
gibt oder das Lachen einem vergan-
gen ist. Lachen verhilft uns zur
Distanz gegenüber dem Widrigen
und verhilft uns zur Gelassenheit, zur
Duldsamkeit, zur Güte und zum
guten Mut. Resignation führt dage-
gen oft zum „Galgenhumor“ oder zu
lieblosem Zynismus. Der Humor
nimmt das Leben ernst, ohne an ihm
zu verzweifeln.

Christlicher Humor ist durchzogen
von einer alles tragenden Hoffnung.
Das Leben ist lebenswert, es ist nicht
alles umsonst, gerade bei Lebensbrü-
chen. Gott wird alles vollenden. (Offb
21,4)  Christlicher Humor  vertraut
auf den liebenden Gott und freut
sich seines Lebens. Der von der Got-
tes- und Nächstenliebe motivierte
Humor richtet sich gegen billige
Leichtgläubigkeit und gegen bitter-
ernsten Fanatismus. Er kümmert sich
um das / den weniger Liebenswürdi-
ge(n) in liebenswerter Weise.  

Fortsetzung auf Seite 3



3. Sonntag im Jahreskreis
Lk 1,1-4; 4,14-21

4. Sonntag im Jahreskreis
Lk 4,21-30

Samstag, 23.01.
Seliger Heinrich Seuse
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 24.01.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 SV Erster Weg-Gottesdienst der Erst-

kommunion-Kinder
10.30 SV Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HG Kleinkind-Gottesdienst
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 25.01.
Bekehrung des Apostels Paulus
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 26.01.
Timotheus und Titus
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 27.01.
Angela Merici
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Anna
Bischof und Ernst Bußigel; Elisabeth
und Johann Bechtold

17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen

Donnerstag, 28.01.
Thomas von Aquin
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 29.01.
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Rosina Nuss-
brücker und Pfarrer Josef Negele

Samstag, 30.01.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 31.01.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 evang. Stadtkirche ökumenischer Got-

tesdienst zur Vesperkirche
10.00 HG Dritter Weg-Gottesdienst der Erst-

kommunion-Kinder

10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 01.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde   

Dienstag, 02.02.
Darstellung des Herrn (Lichtmess)
18.30 FK Eucharistiefeier mit Blasiussegen

Mittwoch, 03.02.
Hl. Blasius, Ansgar
09.00 MK Eucharistiefeier mit Blasiussegen

Gebet für die Verstorbenen Maria und

Josef Kiebler, Elsa und Andreas Rem-
bold, Otto Voit

Donnerstag, 04.02.
Rabanus
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 05.02.
Agatha
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Barbara
und Georg Eibl

5. Sonntag im Jahreskreis
Lk 5,1-11

Samstag, 06.02.
Paul Miki und Gefährten
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 07.02.
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 08.02.
Hieronymus Ämiliani, Josefine Bakhita
Rosenmontag
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 09.02.
Fastnacht
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 10.02.
Aschermittwoch
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen

Donnerstag, 11.02.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 12.02.
16.30 PGS Eucharistiefeier
18.30 HG Eucharistiefeier

1. Fastensonntag
Lk 4,1-13

Samstag, 13.02.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 14.02.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 15.02.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 16.02.
15.30 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.02.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 18.02.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 19.02.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Anna und
Anton Rimpf mit Angehörigent �

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Fortsetzung von Seite 1

Christen haben allen Grund zu
lachen, auch wenn es bisweilen so
scheint, als hätten sie nichts zu
lachen. Die Bibel als „Erfahrungs-
schatzkiste“ enthält aufheiternde
Köstlichkeiten. Der Prediger betont
grundsätzlich „auch das Lachen hat
seine Zeit“. (Prd 3,4). Abraham und
Sarah können auf die Ankündigung
in hohem Alter noch ein Kind zu
bekommen nur mit „lachhaft“ reagie-
ren. Ironischerweise passiert aber
gerade dies. Im Buch Jona „lächelt“
Gott milde über den starrköpfigen,

unwilligen und zornigen Propheten.
Gott lacht aber auch (spöttisch?)
über „die Könige der Erde“, die sich
gottgleich gebärden. (Ps 2,4)
Die Evangelien erzählen nichts von
einem lachenden Jesus. Johannes
kennt jedoch einen weinenden und
zornigen Jesus.  (Jo 11,1-43). Den-
noch wird man dem „Freudenboten“
(Lk 4, 16 ff.) das Lachen nicht
absprechen wollen. Jesus Freude
gründet in seinem Gottvertrauen. Das
lässt ihn Misserfolg mit Gelassenheit
hinnehmen. w(Mk 4,1-9) Nirgends
wird ein Kranker oder Sünder Ziel-
scheibe seines Spotts, nie sucht Jesus

das Lachen seiner Zuhörenden auf
Kosten von Zöllnern oder Dirnen.
Seine Lebensfreude (Mt 11,18 f.),
seine Frohe Botschaft gipfelt schließ-
lich im österlichen AUS – Lachen des
Todes. Der alte Brauch des „Osterla-
chens“ pflegt dies weiter. Christen
haben darin ihren entscheidenden
Grund zum Lachen. Diese fundamen-
tale Freude darf sich deshalb gerne
ausbreiten bis in die Heiterkeit einer
Büttenrede als Predigt, in die Karne-
valsfeiern und das „aufheiternde“
Gemeindeleben hinein. Denn „Heiter-
keit ist eine der Arten, Gottes Willen
zu erfüllen.“ (L-N. Tolstoj) � EW
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Rückblick auf die
Gemeinde 2015
Wir erinnern uns und blicken auf wesentli-
che Ereignisse des vergangenen Jahres
zurück:

Januar
� Das neue Jahr haben wir mit einem öku-

menischen Gottesdienst in Heilig Geist
begonnen.

� Die Sternsinger sammelten bei ihren
Besuchen in den Häusern  11.360 Euro
für Kinder in Not auf der ganzen Welt,
vor allem in Bolivien. Das Motto lautete:
„Gib uns heute das Brot, das wir brau-
chen.“

Februar
� Wir begegneten uns bei der Gemeinde-

feier in der Walter-Schmid-Halle mit
einem vielfältigen Programm unserer
Gruppen.

� Vielseitig gestaltet waren wieder die
Sonntagabendgottesdienste in Heilig
Geist.

� Die Umfrage zur Ökumene in Giengen
wurde ausgewertet.

März
� Im Weltgebetstag sind die Sonnen- und

Schattenseiten der Bahamas mit Liedern
und Gebeten aufgezeigt worden.

� Mitte des Monats wählte unsere
Gemeinde den neuen Kirchengemeinde-
rat. Zweiter Vorsitzender ist jetzt Dr. Gre-
gor Polifke. 

� Mit dem Erlös aus einem Solidaritätses-
sen unterstützten wir das Missio-Projekt
Nothilfe Südsudan.

April
� Am Ziel des Emmausganges haben wir

Gottesdienst in Hohenmemmingen
gefeiert und danach das Mittagessen im
ehem. Kindergarten eingenommen. 

� In Heilig Geist haben 35 Kinder in zwei
Gottesdiensten das erste Mal die heilige
Kommunion empfangen.

� An der Fassade der Heilig-Geist-Kirche
wurden die Sanierungsarbeiten fortge-
setzt.

� Unser Kirchenchor mit Solisten und
einem Ensemble erfreuten uns mit einer
festlichen Orchestermesse.

Mai
� Wir waren  am Fest Christi Himmelfahrt

zu Gast in Burgberg beim gemeinsamen
Gottesdienst der Seelsorgeeinheit.

� Aus dem Kirchengemeinderat wurden
Roswitha Rau, Rudi Haberbosch, Lea Kas-
zoni und Markus Langner verabschiedet.

� Seit diesem Monat gibt es einen Café-
Plausch im HGZ.

Juni
� An Fronleichnam kamen wir nach der

Prozession auf dem Schießberg in 
geselliger Runde zum Mittagessen 
im Heilig-Geist-Zentrum zusammen. 

� 42 Jugendliche haben durch 
Caritasdirektor Oliver Merkelbach 
das Sakrament der Firmung erhalten.

� Die Ausschüsse und Vertretungen 
des KGR  wurden neu gebildet.

Juli
� Das Mitarbeiterfest im Heilig-Geist-Zen-

trum brachte wieder viele Mitarbeiter
zum Gesprächsaustausch zusammen.

� Nach zwei Jahren Einsatz in unserer
Seelsorgeeinheit haben wir Vikar Daniel
Heller verabschiedet.

� Die mit 175.000 € sanierte Kaplanei
wurde eingeweiht. Das Gebäude ist unser
Jugendspirituelles Zentrum.

� Robert Werner ist für weitere drei Jahre
unser Jugendreferent.
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August
� Die Stadtranderholung brachte wieder

für viele Kinder erlebnisreiche Tage.
� Mitglieder aus unserer Gemeinde erleb-

ten Erholung und neue Erfahrungen bei
den Bergwanderungen und Bergexerzi-
tien.

� Pater Wolfgang Boemer feierte sein
40jähriges Priesterjubiläum unter großer
Beteiligung der Gemeinde in der Heilig-
Geist-Kirche. 

September
� Am Höhlenhaus in Hürben feierten wir

mit Beginn der Schulzeit einen Gottes-
dienst im Grünen und begrüßten Vikar
Jürgen Kreutzer.

� Die Umfrageergebnisse zur Ökumene in
Giengen wurden vorgestellt und die Kon-
sequenzen hierzu beraten.

Oktober
� Wir feierten Erntedank mit einem Missio-

Essen und einem guten Ergebnis für das
Projekt  Südsudan.

� Kirchenchor, Solisten und ein Ensemble
gestalteten am Kirchweihfest eine ein-
dringliche Orchestermesse.

� Prof. Dr. Gerhard Fuchs war in der Reihe
„Gottesthemen“ zu Gast in der Schran-
ne.

� Die Altpapier- und Altkleidersammlung
erbrachte für den Jugendförderkreis das
gute Ergebnis von 1700 €.

� Das Biblische Wochenende in Ellwangen
verzeichnete wie  immer eine große
Resonanz bei den Familien.

November
� Wir gedachten der 72 Mitglieder unse-

rer Gemeinde, die wir in diesem Jahr zu
Grabe getragen haben.

� Das Projekt „Himmel berührt Erde“ für
die Jugend startete in der Kaplanei.

Dezember
� Die Rorate-Gottesdienste bei Kerzen-

schein in Heilig Geist mit anschließen-
dem Frühstück bereiteten  uns auf
Weihnachten vor.

� Im zurückliegenden Jahr haben sich 4
Paare in unseren Kirchen das Ehever-
sprechen gegeben.

� 32 Kinder wurden durch ihre Eltern zur
Taufe gebracht, mit der entsprechenden
Vorbereitung hierzu.

� Leider hatten wir 32 Austritte aus der
Kath. Kirche zu verzeichnen, bei einem
Neueintritt.

� Die Nacht der Lichter, die Kinder-
Weihnachten, die Christmette und die
anderen Gottesdienste waren wieder
bewegend und vielseitig gestaltet. �
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Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.
Ihre Klinikseelsorger �
Uli Redelstein, Tel. 07321/332096 und Beate
Limberger, Tel. 07321/332097 

Gemeindefest 

Am Sonntag  21. Februar 2016 feiern wir ab
14 Uhr in der Walter-Schmid-Halle unser
Gemeindefest.
Saalöffnung ist um 13 Uhr. Für das Kuchen-
buffet bitten wir um Kuchenspenden. � ek

Geistlicher Tag 
für liturgische Dienste 

Zum »Geistlichen Tag für liturgische Dienste«
am Samstag, 30. Januar 2016, von 14:00 bis
17:30 Uhr, laden wir wieder alle Interessier-
ten ein. Eine schriftliche Einladung wird wie-
der entsprechend versandt.
Um kurze Anmeldung im Pfarrbüro Heilig
Geist wird gebeten. � RS

Nachtreffen zur Pilgerreise
nach Rom und Assisi 

Das bereits angekündigte Nachtreffen zur
Romfahrt findet am Freitag, 29. Januar 2016,
statt. Wir beginnen um 18:30 Uhr mit der
Messfeier in der Heilig-Geist-Kirche und
wollen mit Bildern, Filmen, aber auch mit
persönlichen Rückblicken und einem lockeren
Austausch die Erinnerungen zu dieser Reise
noch einmal teilen.
Schriftliche Einladungen zu diesem Abend
werden entsprechend verteilt. � RS

Thema: Kuba im Wandel -  
welche Rolle spielen die Frauen? 

Zum Frauenfrühstück am Dienstag,
den 16. Februar von 9.00 – 11.00 Uhr, sind
alle interessierten Frauen herzlich in
das  Evangelische Gemeindezentrum Ferdi-
nand Porsche Str. 8 eingeladen. 

Kuba, das Land des Weltgebetstages 2016,
erfährt derzeit einen tiefgreifenden Wandel.
Auch die Kirchen stehen vor großen Heraus-
forderungen. Welchen Beitrag leisten sie zur
gesellschaftlichen Entwicklung? Welche Rolle
spielen die Frauen? Pfarrerin Crüsemann aus
Ulm wird uns aktuelle Eindrücke vermitteln. 

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. �
Herzliche Grüße, Angelika Moll 

unabhängig von Alter, Religion, Konfession
oder Glaubenseinstellung.   Diesmal wer-
den wir über den Stand der Erstkommu-
nionvorbereitung informiert. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Sollten Sie
einen Fahrdienst benötigen, melden Sie
sich bitte unter 07322/9555503.  Das Café
Plausch im März entfällt wegen des Mis-
sio-Essens. Im April treffen wir uns am
10.04. wie gewohnt um 14.30 Uhr. Thema:
Flüchtlinge in Giengen. �     Fränk  Meyer 

HGZ-Mittagstisch  

Zum ersten Mittagstisch in diesem Jahr
laden wir herzlich ein am
Donnerstag 18. Februar um 12.15 Uhr
im Saal des HGZ.
(aus Gründen der Saalbelegung ist es dies-
mal nicht der letzte Donnerstag im Monat)
� ek

Aus der Klinikseelsorge 

Wir freuen uns, dass wir wieder eine Grup-
pe neuer Besuchsdienste in unserem Deka-
nat haben. Daher bieten wir Ende Januar /
Anfang Februar einen Einführungskurs in
diesen wertvollen Dienst an. Wer noch
Interesse an der Teilnahme hat, melde sich
gerne bei uns. 

Des Weiteren sind wir für die Videoteams
sehr dankbar, die jeden Samstag unseren
Gottesdienst mit Kameras in die Kranken-
zimmer übertragen. Hierfür suchen wir
noch weitere ehrenamtliche 

Mitarbeiter/innen, damit die Einsätze auf
mehrere Schultern verteilt werden können.

7. Februar 
(Fasnacht)
„Die Freude an Gott“  so das Thema des
heutigen Sonntagabendgottesdienstes.
Am Abend des Faschingssonntags möch-
ten die Wortgottesfeierleiter einen fröh-
lichen Gottesdienst mit der Gemeinde
feiern. Herzliche Einladung dazu.

14. Februar
„Heiliger Valentin, Begleiter der Paare“.
Wie können uns die Heiligen helfen,
unsere Beziehungen heute zu gestalten.
Gerne dürfen natürlich auch Alleinste-
hende den Gottesdienst mitfeiern. 

21. Februar
Gemeindefeier. Der Gottesdienst entfällt.
�

Die kommenden Sonn-
tagabendgottesdienste 

Immer um 18.30 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche Giengen

24. Januar
„Der Welt ein menschliches Gesicht geben.“
Für jeden Christen zeigt sich im Tun, was er
vom Evangelium verstanden hat und was
dies für unser „Jahr der Barmherzigkeit“
bedeutet. Die Kolpingsfamilie gestaltet die-
sen Gottesdienst.

31. Januar
Der Kinogottesdienst der Pfadfinder ist
sicher wieder ein Erlebnis und ein besonde-
rer Zugang zum Evangelium. 

Kino-Gottesdienst in der
Reihe Sonntagabend-
gottesdienste

Vorhang auf zum nächsten Kino-Gottes-
dienst, der von den Pfadfindern gestaltet
wird. In diesem Jahr zeigen wir Ausschnit-
te aus dem Film „The blind side – die
große Chance“ und werden diese auf unser
Leben übertragen. Im Jahr 2009 berührte
und begeisterte dieser Film  die Zuschauer
in zahlreichen Kinosälen auf der ganzen
Welt. Der Film erzählt die Geschichte des
jungen Michael Oher, der immer wieder in
Heime abgeschoben wurde und dort auf-
gewachsen ist. In Pflegefamilien fühlt sich
der afroamerikanische Jugendliche nicht
wohl und lebt lieber auf der Straße. Doch
eine Freundschaft verändert das Leben von
Michael vollkommen. Durch sie lernt er die
Familie Tuohy kennen, die Michael auf-
nimmt, ihm eine Heimat und eine Chance
gibt, etwas aus seinem Leben zu machen.  
Zu diesem ernsten und zugleich heiteren
Film über den Football-Spieler Michael, der
auf einer wahren Begebenheit beruht,
laden wir ganz herzlich ein am Sonntag,
den 31. Januar um 18.30 Uhr in die
Heilig-Geist-Kirche. �

Pfadfinder Giengen 

Café-Plausch  
Begegnung, Gespräche und Gemeinschaft
erleben beim Café Plausch am Sonntag,
14. Februar (Valentinstag!!)  von 14.30 –
17.00 Uhr im Heilig-Geist- Zentrum (Heil-
bronnerstr.2). Ein engagiertes Team ehren-
amtlicher Mitarbeiter freut sich auf Sie,
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Liebe Kirchengemeinde,

über Weihnachten war bei uns Einiges los.
Für den Weltjugendtag haben sich schon
ca. 20 Jugendliche interessiert. Ebenso
haben 12-16 Jugendliche an unserer
„AdventsNacht“ teilgenommen. Bis zum
Sonnenaufgang haben wir miteinander
überlegt, wie wir Gott auch heute noch
erleben können.

Neben dem Konzertle der „Band unter der
Taube“ und Sternsingen waren die Tage
auch gefüllt mit der Begegnung mit Ehe-
maligen. Frisch gestärkt können wir nun
also das Jahr 2016 in den Blick nehmen.

Und nun noch das Programm für die
nächste Zeit:

jeden Donnerstag während der Schulzeit

zwischen 17.00- 21.00 Uhr 
wer kann kommt - wer kommt kann

24.01., 18.00 Uhr mobile Jugendkirche
Oops
in Herbrechtigen, Abfahrt 17.30 Uhr Kapla

31.01., 18.30 Uhr Heilig-Geist-Kirche, 
der Kinogottesdienst der Pfadfinder

07.02., Anmeldeschluss für den Weltju-
gendtag in Krakau

21.02., Gemeindefeier in der Stadthalle,
wir stellen der Gemeinde unsere Jugend-
arbeit vor.

Infos: Kaplanei, Oggenhauserstr. 14, 
Giengen
www.projekt-himbeer.de
Robert Werner 07322/954592 �

Sternsingeraktion 2016
– Wir sagen Danke!

„Respekt für dich, für mich, für andere“ –
Das Motto der Sternsinger-Aktion 2016
hat uns in diesem Jahr auch durch die
Aussendungsgottesdienste in der Familien-
und der Heilig-Geist-Kirche begleitet.
Anhand von Kronen, die den Gottesdienst-
besuchern in der Heilig-Geist-Kirche auf-
gesetzt wurden, sollte verdeutlicht werden,
dass wir Respekt haben vor dem Anderen,
vor dem, was ihn ausmacht, für das, wofür
er steht und dass wir uns innerlich vor ihm
verneigen.

Respekt und Hochachtung auch vor allen
Sternsingern und ihren Begleiterinnen und
Begleitern, die in Hohenmemmingen,
Sachsenhausen und Giengen trotz Regen
und ungemütlichem Wetter dabei waren
und den Segen Gottes in die Häuser
gebracht haben. Wir sagen herzlich
DANKE!

Eine solche Aktion kann nur gelingen,
wenn sich viele einbringen mit ihren
Fähigkeiten, ihrer Begeisterung und ihrem
Engagement: die Kinder und Jugendlichen,
die Begleitpersonen, diejenigen, die die
Lieder einstudieren, Kronen nähen, Gewän-
der waschen, Brötchen schmieren, Geschirr
spülen, Geld zählen, Sterne aussägen, …
und auch durch diejenigen, die die Stern-

singer bei sich aufnehmen und so reich
gespendet haben.

Wir freuen uns auch sehr über das Rekord-
ergebnis von insgesamt 11.360 Euro, davon
in Hohenmemmingen 2.675,95 Euro und in
Sachsenhausen 370 Euro, die in den ersten
Januartagen gespendet wurden und die
wir dem Kindermissionswerk zukommen
lassen können, das in diesem Jahr u.a. ver-
schiedene Projekte in Bolivien unterstützt. 

Oops – die mobile
Jugendkirche des 
Dekanats Heidenheim – 
am 24. Januar 2016 in
Herbrechtingen 

„Du bist ANDERS!“ – Ich bin anders. Er ist
anders. Sie ist anders. Jesus ist anders. Wir
sind alle anders. Aber macht uns das nicht
alle wieder gleich?
Der OOPS-Gottesdienst am 24. Januar 
2016 um 18:00 Uhr in der Kath. Kirche St.
Bonifatius, Herbrechtingen, lädt dazu ein
gemeinsam herauszufinden, was dieses
„anders“ eigentlich ist.

Neugierig geworden? Das Vorbereitungs-
team aus Herbrechtingen freut sich auf
Jugendliche, junge Erwachsene und Jung-
gebliebene, die bei diesem besonderen
Gottesdienst mit dabei sein möchten. Der
Abend klingt anschließend bei einem
gemütlichen Beisammensein im Gemein-
dehaus aus. �

Beim Aussendungsgottesdienst in der Hei-
lig-Geist-Kirche wurden nicht nur die
Sternsinger ausgesendet, sondern auch
Anna Thalheimer, die bis August 2016 in
einem Sozialprojekt in Cochabamba als
Missionarin auf Zeit mitarbeitet. Am 10.
Januar ist sie dorthin geflogen. Wir wün-
schen ihr alles Gute und Gottes Segen für
die Zeit dort. � Elisabeth Steffel
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hen um Aufarbeitung, einem ›Ab-Lassen‹
der Schuldfolgen hilfreich sein. Der Ephe-
serbrief drückt das so aus: „Zieht den
neuen Menschen an, der nach dem Bild
Gottes geschaffen ist in wahrer Gerechtig-
keit und Heiligkeit.“ (Eph 4,24). Und wie
der Apostel Petrus betont, „die Liebe deckt
viele Sünden zu“ (1 Petr 4,8), so wird
durch die Liebe vieles geheilt und wieder-
hergestellt, was durch Schuld zerbrochen
wurde. In den für einen Ablass nötigen
Werken drückt der Gläubige seine Ernst-
haftigkeit und seine Liebe zu Gott und den
Mitmenschen aus.

„Jesus Christus ist das Antlitz der Barm-
herzigkeit des Vaters.“ Mit diesem pro-
grammatischen Bekenntnis beginnt die
Bulle von Papst Franziskus, die das Heilige
Jahr ankündigt. Gottes Barmherzigkeit ist
„das pulsierende Herz des Evangeliums“.
Sie ist nicht abstrakt, sondern höchst kon-
kret. Sie hat einen Namen und ein Gesicht,
Augen und Ohren, Stimme und Hände: in
Jesus von Nazaret zeigt sie sich ganz, Sein
menschliches Gesicht ist das göttliche
Antlitz des Vaters. Und in der Nachfolge
Jesu will sie sich in allen zeigen, die sich
zu Ihm bekennen und Ihm anhängen.
Auch in unserer Kirchengemeinde und in
unserer Seelsorgeeinheit wollen wir den
Blick auf die Barmherzigkeit richten und
hoffen, „dabei selbst zum wirkungsvollen
Zeichen des Handelns des Vaters zu wer-
den“. Auch der diözesane Prozess „Kirche
am Ort – Kirche an vielen Orten gestalten“
führt in diese Richtung. Er hilft uns dabei,
innerkirchliche Verengungen zu überwin-
den und uns den Menschen in ihrer
Lebenswelt, in ihren vielfältigen Erfahrun-
gen, Nöten und Fragen zuzuwenden.

Weitgehend zeitgleich
zum Jahr der Barm-
herzigkeit feiert die
Diözese Rotten-
burg-Stuttgart in
2016 das Mar-
tinsjahr. Immer
wieder werden wir
auch in unseren
Gottesdiensten und
Veranstaltungen auf das
Jahr der Barmherzigkeit und das Martins-
jahr hinweisen und eingehen, und laden
schon jetzt dazu ein, die Schätze dieser
besonderen Zeit zu sichten, zu heben und
zu teilen. 

(Nähere Infos und Links finden sich auch
auf unserer Homepage.) �

RS

In diesem besonderen
Jahr wird die Heilige
Pforte in Rom geöff-
net, und auch in
unserer Diözese fin-
den sich zahlreiche
Kirchen, in denen
abbildhaft eine sol-
che Pforte durch-
schritten werden
kann, z.B. im Kloster
Neresheim, in der St.-
Martins-Basilika in Ulm-
Wiblingen, in Flochberg bei
Bopfingen oder in Deggingen.

Zum Heiligen Jahr gehört traditionell auch
ein Ablass. Unsere Schuld, auch wenn sie
durch Gott vergeben wird, hinterlässt
unheilvollen Spuren. Eine Lüge etwa, auch
wenn sie gebeichtet wurde und die Schuld
vergeben ist, lässt das Vertrauensverhältnis
zwischen Lügner und Belogenem zerrüttet
– und vielfach leiden Menschen an den
Folgen ihrer Schuld. Die Barmherzigkeit
Gottes will dem Menschen auch im Bemü-

Auch wir in Giengen und Hohenmemmin-
gen haben vier Holzplanken beigesteuert.
In allen Gottesdiensten an Heilig Abend
wurde zu dieser Aktion aufgerufen. Viele
Gottesdienstbesucher haben ihre Hoff-
nungsunterschrift hinterlassen. Für dieses
Zeichen der Solidarität herzlichen Dank!

In der Galerie unter
www.lebenretten.sternsinger.org werden
auch die Giengener Holzplanken bald zu
finden sein. � Pfadfinder Giengen

Wie das Frie-
denslicht, das an
Heilig Abend in
den Gottesdiens-
ten ausgeteilt
wurde, so sollten
in diesem Jahr
auch Holzplanken
zum Hoffnungszei-
chen werden. In
ganz Deutschland
wurde dazu aufge-
rufen, Holzstücke 
zu bemalen. Daraus
wird ein Boot
gebaut. Damit soll
einerseits gezeigt
werden, dass es nicht
sein darf, dass Menschen weiterhin im
Mittelmeer ertrinken. Und andererseits, dass
wir zusammen mit den Menschen, die zu
uns kommen, in einem Boot sitzen und
gemeinsam einen Weg finden sollten, mit-
einander die Zukunft zu gestalten. 

Inzwischen wurden bereits 346 Holzplanken
gestaltet. Bis zum Juni wird aus ihnen und
aus denen, die bis dahin noch gemacht
werden, das Boot gebaut. Beim Weltflücht-
lingstag am 20. Juni wird es präsentiert. 

Hoffnungsunterschriften 
bei der Friedenslichtaktion 
der Pfadfinder

Jahr der Barmherzigkeit

Vom 8. Dezember 2015 bis 20. November
2016 findet das von Papst Franziskus aus-
gerufene Heilige Jahr der Barmherzigkeit
statt. So soll die Barmherzigkeit wieder
neu in das Bewusstsein der Gläubigen
gerückt werden – die Barmherzigkeit des
himmlischen Vaters, von der wir leben, die
wir an uns selbst erfahren und die wir an
die anderen weitergeben sollen.

Die Tradition des Heiligen Jahres geht auf
die hebräische Tradition des Erlassjahres
zurück: durch Schuldenerlass und Besitz-
ausgleich sollte die Gleichheit zwischen
allen Israeliten wiederhergestellt werden.

Papst Franziskus erklärt zum »Jubiläum der
Barmherzigkeit«: „Das ist die Zeit der
Barmherzigkeit. Es ist wichtig, dass die
Gläubigen sie leben und in alle Gesell-
schaftsbereiche hineintragen. Vorwärts!“ 
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Herbergsuche im Advent
2015 – ein herzlicher
Dank fürs Mitmachen!

Zugegebenermaßen relativ kurzfristig
wurde sie initiiert: die Herbergsuche im
Advent. Umso mehr hat es uns gefreut,
dass sich im ersten Jahr gleich zehn Haus-
halte daran beteiligt haben. So durfte die
Marienfigur, die symbolisch auch für die
werdende Heilige Familie steht, an zehn
ganz unterschiedlichen Orten für einige
Zeit Herberge oder besser gesagt ihren
Platz finden. In ganz unterschiedlichen
Lebenssituationen war sie zu Gast, ange-
fangen bei uns als Familie in unserem
eigenen adventlichen Familienchaos, bei
Alleinstehenden, bei Paaren, bei Jüngeren
und Älteren, bei Berufstätigen und Ruhe-
ständlern. Und überall durfte sie Teil einer
eigenen, ganz persönlichen Art von
Adventsgestaltung und eben auch des
ganz alltäglichen Lebens sein. Den ganzen
Advent über trafen sich Menschen um die
Übergabe der Figur zu gestalten, angeregt
durch die Begleitmaterialien miteinander
zu singen, zu beten oder einfach innezu-
halten. Menschen kamen dazu miteinander
in Kontakt - Menschen, die sich bereits gut
kannten oder eben auch zu diesem Anlass
kennenlernen durften. Nicht nur in der Zeit
des Gastgeberseins sondern auch den gan-
zen Advent über konnte die Herbergsuche
in Gedanken begleitet werden, immer in

dem Wissen, bei wem sie gerade stattfin-
det. Sich darüber hinaus verbunden zu
wissen mit Menschen in Burgberg und
Sontheim, die sich in ähnlicher Weise auch
in diesem Jahr wieder auf Weihnachten
vorbereiteten, war ein weiterer Aspekt.
Beides haben wir persönlich als berei-
chernd erfahren. Präsent war die Herbergs-
suche in der Kirchengemeinde bei der
Aussendung am ersten Advent, im Verlauf
einer Übergabe in einer Roratemesse und
bei der Rückkehr am Heiligen Abend in der
Christmette sowie als Impuls in einigen
Predigten. 

Schön, dass sich gleich beim ersten Mal so
viele auf diese etwas andere Form der

bewussten Vorbereitung auf Weihnachten
eingelassen haben, vielfach auch ohne eine
konkrete Vorstellung, was da auf sie
zukommt! Wir hoffen und wünschen uns,
dass es für die Teilnehmenden eine berei-
chernde Erfahrung war sich in den Tagen des
Advents als „Herberge“ zu öffnen und Gast-
geber zu sein. Und vielleicht ist ja auch die
eine oder der andere im Verlauf des Advents
neugierig darauf geworden. 
Wir freuen uns auf jeden Fall schon, wenn
auch im kommenden Advent in Giengen wie-
der Häuser und Wohnungen für die Herberg-
suche geöffnet werden! �

Maria-Luise und Jörg Schwald 

Märchen – ein Weg zur
Quelle des Lebens

Die Landpastoral Schönenberg lädt ein zu
meditativen Märchentagen von Montag,
15.02. (16.00 Uhr) bis Donnerstag
18.02.2016 (13.00 Uhr),
Kosten: EZ 177,00 € / DZ 147,00 € 
zuzüglich Kursgebühr 165,00 €

oder von Freitag, 19.02. (16.00 Uhr) bis
Sonntag, 21.02.2016 (13.00 Uhr),
Kosten: EZ 118,00 € / DZ 98,00 € 
zuzüglich Kursgebühr 110,00 €, 
Tagungshaus Schönenberg.
Thema: „Von der Dunkelheit ins Licht, von
der Angst in die Freude.“

Das Märchen „Die Gänsemagd“ der Gebrü-
der Grimm will uns im Vertrauen stärken,
mutig Wege der Wandlung zu gehen.

Wir werden uns in diesen Tagen mit Geist,
Leib und Seele auf die Symbole des Mär-

chens einlassen: hörend und meditierend,
tanzend, spielend und gestaltend, in der
Stille und in Begegnung und Gespräch.
Leitung: Brigitta Schieder, Diplom-Logo-
therapeutin, Märchenerzählerin.

Anmeldung bis 18.01.2016 bei: Landpasto-
ral Schönenberg, Tel. 07961-9249170-14
oder per mail: landpastoral.schoenen-
berg@drs.de �

Veränderungen 
in unserer Gemeinde

Veränderungen im Team des Altengeburts-
tags-Besuchsdienstes:
Frau Theresia Kohler wird neu im Team
begrüßt. Herzlichen Dank für Ihre Bereit-
schaft zur Mitarbeit und viel Freude bei
Ihrer neuen Aufgabe.
Frau Brigitte Kilian wurde aus dem Team
verabschiedet. Wir danken Ihr ganz herz-
lich für ihren wertvollen Dienst �
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Jürgen Kreutzer:
Tel. 07322/960321
E-Mail: j.k.kernmuehle@gmail.com 

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
2/2016 (Zeitraum 19.02.-
18.03.2016)  

Dienstag, 09.02.2016 �

Montag, 25.01.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 26.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: 

Outdoor-Spielegruppe für Kinder ab 2
Jahren 

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 27.01.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für pastorale Berufungen

Freitag, 29.01.
18.00 HGZ-Saal: 

Rom-Wallfahrt-Nachtreffen

Samstag, 30.01.
09.30 - 12.30 HGZ:  

Erster Erstkommunion-Samstag 
14.00 - 17.30 HGZ-Saal: 

Geistlicher Tag für liturgische Dienste 
der Seelsorgeeinheit „Unteres Brenztal“

Montag, 01.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 02.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal:  

Seniorengymnastik 
10.00  evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: 

Outdoor-Spielegruppe für Kinder ab 2
Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 03.02.
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sitzung

Donnerstag, 04.02.
15.00 Evang. Gemeindezentrum: Offene

Begegnung für Trauernde

Freitag, 05.02.
20.00 HGZ-Saal:

Schottisch Tanzen mit Frau Renate
Resch

Samstag, 06.02.
10.00 - 12.00 Heilig-Geist-Saal: Musicalprobe 

Montag, 08.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 10.02.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für pastorale Berufungen

19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend zum
Aschermittwoch

Donnerstag, 11.02.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

Sonntag, 14.02.
14.30 HGZ-Saal: Café-Plausch 

Montag, 15.02.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 16.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: 

Outdoor-Spielegruppe für Kinder ab 2
Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 17.02.
09.30  Gruppenraum: 

Besprechung der Veranstaltung Gottes-
themen

14.00 Treffpunkt Marienkirche: 
Kolping-Frauenwandern

19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend mit
Robert Werner und Maria Hofmann 

Donnerstag, 18.02.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Freitag, 19.02.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kolping-Monatsabend

– „Mut tut gut“ und danach?
20.00 HGZ-Saal: 

Schottisch Tanzen mit Frau Renate
Resch

Samstag, 20.02.
10.00 – 16.00 HGZ: 

Zweiter Erstkommunion-Samstag mit
Beichte

Sonntag, 21.02.
14.00 Walter-Schmid-Halle: 

Gemeindefeier
(13.00 Uhr Saalöffnung) �

Und die Erneuerung der 
Ausdrucksformen 

erweist sich als notwendig, 
um die Botschaft 

vom Evangelium in ihrer 
unwandelbaren Bedeutung 
an den heutigen Menschen 

weiterzugeben

Papst Franziskus


